
rkläart werden mMUSSECMN Die NOLIr. Manuscripte dürfen oSS
C1MN sehr secundäres Hilfsmittel bleiben un nicht >  O, Melodien
erklären WOen D)as der Wepsg, auf dem iNnan auch bis AF

Aufstellung und 711 Verständniss der ägyptischen Hieroglyphen
und der assyrischen Keilschrift vordrang, und das ist auch der

Weg, den 1iNanl ZUE Aufstellung der Neüuümen- Lonschrift betreten
11USS Die Frucht dieser systematischen Arbeıt die Ent-
deckung vieler Irrthümer, denen 111a sich vorher bezüglich
dessen diese räthselhaften Zeichen kunden befand und die

nunmehrige Gewissheit ihrer Erzählung. Ebenso INas die doch
ohl och gelingende Enträthselung der Neumen auch mehr
der minder veränderte elodıen als ihren wahren Inhalt
decken und erkennen lassen, ass enn doch C1H Unterschied
zwischen den neumirten un den notirten Gesängen bestehe,
und che Behauptung, ass letztere die echte unverfälschte SIC
gorianische Phrase enthalte nicht Sanz zutreffend SC1

Es 1ST nıiıcht zZu verkennen, ass wenn die archäolosische
(Gesellschaft dieser Rıichtung ihre Arbeıiten beginnt viele

Schwierigkeiten sich den Wesg egen werden doch möchte
MI1Tt Ausdauer und Streng objectivem Vorgehen in nicht Janger
eıt C111 richtigerer 1NnDIl1c das Neumensystem sich eröffnen

1)a den österreichischen Klöstern ohne Zweifel
manche alte riginal--Manuscripte mıit Neumen - SC1C611

der Fragmente vorhanden sind, stelle iıchauf
Wegean die Hochw Herrn Confratresdie Bitte, 111117 VON denselben
freundlichst Kenntniss geben ınd e1n Facsimile C1NeS Stückes
daraus (etwa einen Introitus oder ein Alleluja mıit ers zusenden
A wollen

Statistisches

Mıttheilung AaUus Zwettl Ord Gıst.
15852Das A1llıı October erfolgte Ableben

Rudolf Kammerlocher, welcher 112 Alter Jahr en
un! Tagen erreichte, veranlasste miıch, über das den ıtglıedern

Geboteunseres tıftes den etzten Jahrhunderten dıe 1r

stehendenAufzeichnungen reichenbıs 1645 rück Nachforschungen
anzustellen und iıch kam E1 D g anz berrasc den Resultaten
dıe ich hıermıt der QOeffentlichkeit übergebe der Hoffnung, dass



dadurch Anregung egeben WwIrd auch anderwärts ahnlıche Zusammen-
stellungen machen, che sıcherlıch nıcht Sanz ohne Interesse WAarcCh,
un welche falls sıch W1IEC IC vermuthe, auch anderen Häausern
ahnlıche Resultate ergeben ollten Z welteren achforschungen über
dıe Ursachen dıeser auffälligen Erschemung Anlass geben dürften
Ich a08| aquch ıs Cdahın Ansıcht ber letztere zurückhalten und
gebe 112 Nachfolgenden DUr cdhe- Zıiffern.: Aus dem VIL Jahrhunderte
1St der Todestag und das el der Verstorbenen bekannt VOoNn HUr

Diese 27 Indıyıduen ebten ZUSAaAIMEC37 Mıtghedern des Stiftes.
1561 Jahre, X dass sıch A1s mittlere Lebensdauer che unverhältnıss-

DSETINSC Anzahl VOI LS Jahren erg1bt. Nur dıeser 37
wurden. 6.0 Jahre un darüber alt und das höchste erreichte Alter
War 65 Jahre, während er VONN unter 3 Jahren starben.
Das medrigste Alter 2 re Aus dem LS Jahrhunderte iıst das

EsAlter und der odestag VO fast allen Stiftsmitgliedern bekannt.
starben L1IO miı1ıt 6928 Lebensjahren, dass sıch das
Durchschnittsalter auf 59 re stellt Nur C1INEI starb 111 E1HECIN

Alter VO unter Jahren (26), während 5y SO re un darüber
alt wurden. Has höchste Alter Ö3 IS Im gegenwaäartigen Jahr:
hunderte starben bısher 85 Mıtgheder des tıftes mıt ZUSaMMMCN: 544?

Als urchschnittsalter erg1ıbt sıch 04 Jahre. DreıLebensjahren
cieser ö5 starben 1111 er unter Jahren. Das geringste Alter
78 z Nagegen erreichten 1n Alter VO  a &O Jahren un dar-
über as höchste Alter erreichte cler Ingangs erwähnte Rudolf

Jahren St. AbtmMıt 381
H

Bericht ‚U Martinsberg 1 Ungarn.
Mıt Anfang des KırchenJjahres 15852/3 ‚erschıen der 5 SCHEMA-

TESPLULS Archı-Abbatıae, St1 Martını p1scop1 (C'onfessorI1s De SCro Monte
Pannonmae, Nulhus Dioeceseos, Sedı apostolıcae immediate Subiectae,
Cong CgatlONIS (CCassınensı1s. alıas Justinae de Padua. “ ()bzwar das

der ung. Benedietiner Jährlıc C1NEN schön ausgestatteten
ematısmus SC1L. Miıtglieder herausgıbt (was beı den vielen Ver-

änderungen All den zahlreichen (Gymnasıen und Pfarreıen auch
wünscht 1St) hat der neueste PIO &52 doch allzemeıneres Interesse,
als alle SCINE Vorgänger, da IA der Kıirchensprache verfasst ISEe urden
doch unAusgaben Cd1e reichhaltıger ZUu pflegen) 1111 Auslande
WELILLS verstanden und habe iıch es selbst be1 ı1e1Nen Reisen ın mehreren
ÖOst Stiften erfahren, dass INa obıge Ausweıse recht dankbar entgegen-
ZCNOMMECN, aber-nur selten entzıffert hatte. Deni wollte dıe heurıgeAusgabe,
abhelfen Das 'Tıtelbild vergegenwäartigt die Erzabteı, das Multterstift
Von der V ogelperspective. BEIHE ekommt INnan keinen Begriff
davon, dass cheser Bıenenkorb der ung Benedictiner (von welchem

CS alle KRıchtungen des Landes als Professoren, Prediger, Seel-
ausgehen) auf 380 Meter über der Meeresfläche hohen

auch sıeht den Stiftspark, _ cheBer ege steht



W.ohnungen der Beamten, deı Dhenerschaft un che Wırthschafts-
gebäude nıcht

Der Vo 'Titel des Prälaten 1St

Execellentissımus Reverendissimus Om1nus
JSoannes CNArYSOSLOMUS KTFUCSZ,

antıquıssımae, celeberrımae AaC FEZ1AC Archı Abbatıae Martın1
Rp et on de Monte Pannon1ae Ordinarıus, CJuS et alıarum ad
ACIAahll egn1 Hung COTONAaMN pertimentium ordınıs Abbatıarum Archi
Aas et Praesıdens perpe£uus, Aaes et KReg 0S Majestatis
Actualis INLMUS COonstliarıus, 11519 115 ordınıs LePAanı REg

111 SeECLLONE doctrimarum Nat.Egues, Ademiae erudıtorum Hung.
Membrum ad LLON0rES, ıtem Membrum C  (1I1SS10115S5 Patrıae CONSEI-

andıs MONUMENLS Aedium es Artıs, Aa, Ll el FRhılosophiae 1LE
L heologiae Doctoris, Eacultatıs Fheologicae UnıLiuversatıs Bu

pestinens1s Membrum Colleg1atum etfc. CI
Geb . Jän. LÖIQ, Prof. Junı 1840, Ord. 26 Junı

‚We1 Mıt.Lö43, wurde CL qals Erzabt den Junı 18366 instalhrt.
glıeder des Erzstiftes sınd mi1t Erlaubnıss Heıuligkeıt höheren
cve1ist]. ürden erhoben:. worden : Se AExcellenz Dr ATyacınth LONay,
L1ıt Bıschof, Erzıieher rer Hoheıt der TYTau Erzherzogıin
Valerıe eifc. und Se Gnaden Dr FEloran R  Omer Abt und Domherr
f Grosswardeıln ıtglıe gelehrter Gesellschaften ete ıe un

Erzstifte gehörıgen des UOrdens, mı1t CISENECN Conventen sınd
Se (Gnaden Dr. SArkRdny, Prälat [6381 Bakonybel KRıtter des Franz

Jose{s-Ordens, ıtghe mehrerer gelehrter Gesellschaften eifc
D Se. (Gnaden Dr HTollösy, Prälat OmO1n Klein-Zell, Mıtg
cder UNg. gelehrten Academıe, des Wıener Geolog. Instıtutes, Consıt-
storlalrath mehrerer Dıi6cesen. Se Gnaden SZELSIMUNG ‚SIMOMN,
Abt Von Tıhany, Rıtter der GISCHHEI: Krone, Consistorlialrath
Sämmtlıche sınd unter Vorsıtz SCINeETangeführte Dıgnitaere
kxcellenz des Ordinarıus oder SCINECS General- Vıcars (Valerıus Ballay)
Consıistorjalräthe des hochw der SCH Dıiöcese St Martıns-
erg und X& ıhnen noch andere Erzahte ernannte

Als kırchl Hofstaat hat der Erzabt Cc1NeEN Secretäl C111
Notar und CINCN Ceremon1lar. Be1 CX Cathedralkırche 1ST ferner

Custos, G1 Seelsorger, 3881 Pfarrer und ZWEI DNomprediger ANSEC
stellt. In Martınsberg esteht CINC eo Academıie mMI1t CI Cu
und Professoren. Finer0ß AIesen Fradırl auch AT

(}Ahindurch. die Philosophie Z (reisLe des hil. TROomMas Ag
Wunsch SY7r. Heıl. Leco AF Dann hat das Erzstı

fessoren-Bildungr$s-Anstalt für Lehramts-Candıdate Ube mMn

NL shay,Beım bısch Stuhle werden
Kechtsanwalt des Erzstiftes und Dr. Zsol J2 tiftsch urg und
Salba, Schreiber.



die sich für dıe obligate Staatsprüfung 4 Jahre lang Al der Universität
Zzu udapes vorbereıten. An diesem staatlıch anerkannten Instıtute
sınd unter Leıtung eınes Directors NEeUN Professoren, für classısche
Literatur, für uns Sprache und Lat, für deutsche Sp un: KAt:,;

für Geschıichte un! (GEOS., für Physık, für Mathematık, und
für Naturgeschichte. Die Professoren cieser Anstalt en siıch ausser

den oblıgaten ursen 28l verschiedenen Universıtäten, w1e Zzu udapest,
Wıen, Innsbruck und ausgebildet. Den Grundbesıiıtz des Ordens
verwalten . 5 Adminıstratores bonorum 1ın den entfernten (;ehöften der
Erzabte:ı und in den Filialabteien, mıt dem Centraldırector somıt

Decanı OrdınısCapıtulare, dıe wıeder :ıhre weltl Beamten en.
sınd Jaut den Statuten der Congregation : Die Fıhlı1aläbte, der ‚PHOFE,;
der . Subprior des Erzstiftes, der Generalvıcar ST Excellenz,; der Ma-

gıster Novıtiorum, dıe Senioren des Professoren-Collegiums der theol
WwI1e auch der phılosoph. Facultät, cdıe Superioren un Dırectoren
der 16 gewä  S Capıtularen. DıieGymnasial-Residenzen Uun!
ecane en 1n ausserordentlichen Angelegenheiten STAtL des (‚esammt-
capıtels ZUu entscheıden. uch etliche Capıtularen des Erzstiftes führen

lesen "Iitel ım Schematismus. Die Examınatores vel I1 collegn
werden vom Capitel ZA dem Zwecke ewählt, damıt sıe iın zweı Com-
missionen ‚untersuchen, ob dıe einzelnen Alumnen ZAEE einfachen und
ur eıt ZUTr feler. Profess zugelassen werden können. Die erstere wird
nach vollendetem Novızılate und nach gut abgelegter Maturıitätsprüfung,
letztere C nach abgelegt. Das Erzstift hat auch noch
ein Iyceum der VARE und AVARSE Gymnasıalclasse un das 5
Novızıat 1n Martinsberg. Der -zum en gehörigen kÖöNn. Gymnasıen
gıbt Die Gymnasıal-Residenzen, an welchen .auch der azu D
hörıge ırchendienst Zzu besorgen 1St, bestehen 1ın Raab, Oedenburg,
Gran, Güns, Komorn und pa Diıie Professoren sind grössthentheils
taatlıch geprüfte Lehrkräfte Die übrigen haben noch cdie Probejahre

Supplenten erfüllen. In der Hauptstadt udapest en Priester
ortbildung: all er Universıität, von welchen eıner oder der Aa1ll-

on diplom. Professor ISt Es ıst dort auch eın Capıtular
(/nıi P7t s-Profes 7 und einer Dzrector des [2t. Vereines Vo hl Stephan.Mittel-In Szegedi eılt ein Capitular als Districtual- Oberdirector fü

Zum separirten kırchl "Territorium desschulen des-Schulrath).
Erzabtes gehören 2 < Pfarren mıt 65 Filialen, die sämmtlich VOI

Capıtularen besetzt sind. Von den Tör Mitgliedern des Erzstiftes
sind : ]Doctores der Theologie 55 Doctores der Philosophie 4y Doctores
der eO: und Phiıl 2 , Ritter verschied. en LO, Professoren 77,
Deelsorger (jjüterdırectoren 7, Archivare, Bibliothekare und anderen
wıssenschaftl. Beschäftigungen Obliegende g1ıbt es LO andere tellen
(Priore, Subpriore, Spırıtuale CfE.) en inne 2 Alumnen gıbt 6S 33,
Novızen Q, Laı:enbrüder keine. Dıie Anzahl der Gymnasıalschüler iın
den Schulen des Erzstiftes beträgt 1532 Zu Cciesen gehört auch der

} Sohn Sr. Hoheıt des ErZNerz0Z der ıIn das nahe an 500 Schüler



zählende bestrenommırte bergymnasıum dr Raab eingeschneben 1S5t
Am Ende des Schematismus sSind auch che Barmherzigen Schwestern
angeführt, unter deren Leıtung Se Excellenz der Erzabt für cie wel
Jugend der 3000 Seelen zählenden Grossgemeinde Martıns  rg Z

Andenken des XIV hundertjährıgen Jubiläums des ()rdens C1NeE
Mädchenschule errichtete Wır schlıessen mıt dem W unsche, der
Benedıictiner-Orden MOSE sSC1Nem schönen Berute 111 Ungarn auch
fürderhın gerecht werden und treu bleiben!

Necrologe.*®)
Die den Jahren 1880—81 verstorbenen Capitularen der un Benedictiner-

ongregation de Sacro onte Pannonı1ae
Von Vietor Alfons Rı hl

Nach den Schematismen des Erzstiftes St Martınsberg pPro I8 1-

berief der Herr 1n en wel obgenannten Jahren eun Priester un!
EIHECN Alumnen der Erzabte1l sıch. Im re 18582 1st bıs I Dez,,
Gott SC1 gedankt, keıin CINZISECS Mitghe: des Ordens Ungarn
gestorben.

Der Reıihenfolge nach schıeden VO hınnen :
Aegidius NVasZatry,

Spirıtual Administrator der Weincultur der Fihal-el "Tıhany,
aselbs am 23 April 1880, 1 8& Jahre SC1INES Lebens, 111 62
S, heıl Urdensgelübdes, S. Priesterthums. Er ward der
Keszthely, Comuitat Zala 1n Ungarn 28 Feb 1799 geboren. Da
Ordenskleid des heıl Benedictus empfiing C: Aa 15 (Jet. I818, dıe

1821 ab © k W, nach mıtfeierliıchen Gelübde egte Aa 16 Oct
&S  m Erfolge absolvirten Jahrgängen der Theologie am x 7 Aug 1826

Pr geweıht. Er wırkte als _ Gymnasıial-Professor 1 Päpa {
aab 15 dann wurde er daselbst Provısor der Resıdenz, VON WO

nach wıeder als Professor nach Komorn ver‘  R wurde.
Hıer blieb er <<  —$ 1826—35und kehrte ann wıeder das kön
(Gymnasıum des Ord in Päpa zurück ach verliess dıe Lehr-

Als der junge Erzherzog die Prüfungen VOT den Capitularen 31/1
K giänzend überstanden, telegraphirte der Vater-Erzherzog dem irecto
Meine Freude Üüber die gelungene SUN,  P EINES W SOÄMnes FÖZST 2sE gränzenlos!
271 doch auch ach EL ehemalıger dankbarer Schailer des Ordens (sein Pro

Dr. Römer Jetzt Abt etc.) uUNnd Rntipft Som2tMeELN dankbares
NCUES Tarkes 'and ar die DBenedictiner UngZarns. Erzherzog Josef m/

Vergl Heft IL Jahrg. 1EHE 1882, 380—380, U Heft 41 —42  dieDer KEınsender tolgender Skızzen. sah bisher eıner Anz
Todesfälle den Studien vergebens entgegen. Er hätte uch die FeC

e1inenmn Anderen überlassen, der der Hand ab Schri
sprache 106e grössere Fertigkeit besitzt. So er die
Verblichenen sich hierein ach Kräften Zzu Diıes diene auch Zur Ent:
schuldigung der kurzen Fassung.


